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netzwerk 
WACHSE

Das Innovationsforum „netzwerk WACHSE“ ist Ergebnis besonderen Ver-
trauens. Vertrauen in die Technologie, die unbestritten grundsätzlich funk-
tionierte, aber nach einer durch die öffentliche Hand unterstützten An-
fangsentwicklung zunächst aufgegeben wurde, Vertrauen in den Erfinder 
dieser Technologie, Dr. Johann Utzig, und Vertrauen in die Unternehmen 
der Region, in der die Entwicklung damals getätigt wurde.

Verschiedene Fachleute aus unterschiedlichen Unternehmen und Instituti-
onen haben sich am 16. und 17. Juni 2010 im Multimediazentrum in Halle 
an der Saale getroffen, um die Besonderheiten, Chancen und Risiken dieser 
Technologie zu erörtern, erste Ergebnisse von Untersuchungen auszutau-
schen und über mögliche weitere Entwicklungen zu diskutieren.

Ziel des Projektes war die Evaluierung Möglichkeiten der Herstellung von 
Wachsen aus (Alt-) Kunststoffen sowie möglicher Anwendungen für diese 
Produkte, das Finden und Einbinden von entsprechenden Partnern in der 
Region und das Anstoßen von weiteren Entwicklungen, die basierend auf 
dieser Technologie aus der Ressource „Altkunststoff“ nützliche und damit 
hochwertige Anwendungen hervorbringen.

Der vorliegende Dokumentationsband dieser Tagung in Momentaufnahme 
ist als ein Punkt in dieser interessanten Entwicklung zu betrachten. Dabei 
werden sowohl die chemischen als auch technologischen Grundlagen die-
ser Wachsproduktion und -nutzung erläutert und auf bisherige Entwicklun-
gen sowie deren Zukunftsperspektiven eingegangen.
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Vorwort

Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion um Ressourcenschonung, Energie-
einsparung, CO2-Emissionen und Klimawandel kann das Thema, das im „netzwerk 
WACHSE“ diskutiert wurde und wird, einiges an Relevanz vorweisen: Wachse aus 
Polyolefinen aus dem Recyclingkreislauf können in bestimmten Bereichen Wachse 
aus Erdöl ersetzen bzw. sogar bessere Eigenschaften aufweisen. Die möglichen An-
wendungen sind vielfältig.

Viele Projekte sind schwierig, aber Projekte, die vor zehn Jahren öffentlich geför-
dert, aber nach Ablauf der Förderung nicht weitergeführt wurden, wieder zum 
Leben zu erwecken, ist auch eine Frage des Vertrauens. Das Innovationsforum 
„netzwerk WACHSE“ ist Ergebnis eines solchen Vertrauens. Vertrauen in die Tech-
nologie, die unbestritten grundsätzlich funktionierte, Vertrauen in den Erfinder 
dieser Technologie, Herrn Dr. Johann Utzig, und Vertrauen in die Unternehmen 
der Region, in der die Entwicklung damals getätigt wurde.

Die verschiedenen Fachleute haben sich am 16. und 17. Juni 2010 im mittel-
deutschen Multimediazentrum in Halle (Saale) getroffen, um die Besonderheiten, 
Chancen und Risiken dieser Technologie zu erörtern, erste Ergebnisse von Unter-
suchungen auszutauschen und über mögliche weitere Entwicklungen zu diskutie-
ren.

Wir als Steinbeis-Transferzentrum Ressourcen-Technologie und Management (Stein-
beis-R.T.M) sind nicht überrascht, aber begeistert von der hohen Fachkompetenz, 
die aus den einzelnen Beiträgen spricht und freuen uns, dass die Investition in das 
Thema offensichtlich erste Ergebnisse zeigt. 

Die vorliegende Dokumentation dieser Tagung ist eine Momentaufnahme der 
Entwicklung, die so interessant und dynamisch ist, dass wir hoffen, weitere Ent-
wicklungen in diesem Zusammenhang anstoßen und begleiten zu können.
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Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieser Veranstaltung, aber auch dieses 
Dokumentationsbandes beigetragen haben, den Vortragenden, den Teilnehmern, 
die ihre Ideen mit einfließen ließen, den Mitarbeitern und nicht zuletzt dem Bun-
desministerium für Bildung und Forschung, das im Rahmen des Förderprogram-
mes „Unternehmen Region – Innovationsforum“ diese Entwicklung gefördert hat.

Namentlich danken möchte ich Herrn Dr. Uwe Sauermann, der dieses Projekt 
initiiert und unermüdlich vorangetrieben hat.

Halle, August 2010

Markus Klätte
Leiter des Steinbeis-Transferzentrums Ressourcen-Technologie und Management
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Teil A 
Dr. Johann Utzig

Nutzung der Molekülstruktur der  
Polyolefinkunststoffe zur Gewinnung 
von Wachsen und Paraffinen mit  
neuen Eigenschaften
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1	 Ausgangssituation

Der Gedanke, Kunststoffabfälle zu nutzen, um daraus Paraffine herzustellen, ent-
stand weniger unter dem Aspekt, eine sinnvolle Verwendung für die Abfälle zu fin-
den, als aus der Absicht, eine neue Rohstoffquelle für die Paraffinherstellung zu er-
schließen. Paraffine werden weltweit überwiegend aus sogenannten Erdölgatschen 
gewonnen, die als Nebenprodukte bei der Herstellung von Schmierölen anfallen. 
Die Paraffine müssen aus dem Schmieröl abgetrennt werden, um hinreichend nied-
rige Stockpunkte beispielsweise in Motorölen zu erreichen. Diese abgetrennten, 
noch stark ölhaltigen Paraffine werden als Gatsche bezeichnet. Angesichts immer 
länger werdender Laufleistungen der Öle in den Motoren geht der Bedarf an Ölen 
und damit der Anfall an Gatschen zurück. Zusätzlich kommt in der Mineralölin-
dustrie die Tendenz zur tieferen Spaltung von Erdölprodukten hinzu, durch die 
die Ausbeute an Benzin erhöht werden soll. Dadurch reduziert sich als Folge das 
Angebot an geeigneten Ölfraktionen für die Schmierölproduktion und damit auch 
für die Produktion der Erdölgatsche. Vor diesem Hintergrund lag es nahe, nach 
Möglichkeiten zu suchen, um geeignete Kunststoffabfälle in Paraffinrohstoffe um-
zuwandeln.

Auf der Suche nach der Lösung für dieses Ziel stellte es sich dann heraus, dass es 
möglich ist, außer diesen Paraffinen aus den Kunststoffen auch höhermolekulare 
Wachse herzustellen. Deren Herstellung ist dazu noch einfacher als die der Paraffi-
ne und die Ausbeuten sind deutlich höher.

Obwohl es nicht möglich ist, eine exakte Grenze zwischen den Paraffinen und den 
Wachsen zu ziehen, soll nachfolgend doch eine kurze Charakterisierung der beiden 
Produktgruppen versucht werden.


